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Der Etat vom Reichsrat angenommen
C.-Mung der Bier-, Branntwein- ind Erbschaftssteuer— 120 Millionen

provisorisch von den Länderüberweisungen gestrichen
Nur geringfügige Aenderungen

in Hilserdings Vorlage
--- Berlin , «. März . D«r NeichSrat Hai sich gestern in

einer nur zweistündigen Sitzung mit dem Hilferdingschen
Budget nnd dem neuen HauShaltplan beschäftigt Und ohne
grobe Aussprache die Beschlüsse seiner Unterausschüsse gebil-
ligt, die im wesentlichen die Pläne de» Finanzministers nn,
verändert gelassen haben. Er hat zwar hier und dort einige
Korrekturen vorgcuommcn, die aber doch nur Verschiebun¬
gen innerhalb des Etats tm Gesamtbetrag von rund St Mil.
lionen Mark darstcllen. Auf der Einnahmen « und Ausgaben»
feite haben sich die Enübcträge nicht verändert , es sind kein«
nenen Ausgaben hinzugekommen, aber auch keine Abstriche
vorgenoinmen worden.

Der preußische Ministerialdirektor Dr . Brecht berich¬
tete über die Arbeiten der Ausschüile,  di « sich in den
letzten Wochen mit dem Haushaltplan beschäftigt haben. Er
führte u. a. folgendes aus : Die Neichörcgierung hat fünf
negative Erbschaften übernommen, die sich jetzt auSwtrken:

1. Die ungesicherte Kaffenlage,
S. die ungedeckten Ausgaben des außerordentlichen HauS»

Halts,
8. einen „Leertitel 1* für Arbeitslosenversicherung,
4. einen noch nicht etatisicrten SS Millionen -Posten für

bereits bezahlte Vesatzungskvste« aus de» Jahren HW biS
1027 zn alledem,

k>. die ungedeckten Mehrausgaben für Reparationen unter
gleichzeitigem Fortfall einmaliger Einnahmen.

Die Sassenlage ist zur Zeit die dringendste Sorge.
Wir sind jetzt tatsächlich soweit, daß über di« zulässigen Kre¬
dite hinaus die gesamten offenen Anleiheermächtignngen Im
Wege kurzfristigen Kredits voll flüssig gemacht werden müs¬
sen. Die Ausschüsse haben eine etiva mögliche Mithilfe von
Länderseite angeboten und empfohlen, jede verschiebbare
Ausgabe über den 1. April zu verschieben.

Die vorige Negierung ist bei Feststellung der Überschüsse
für 1927 über baS Ziel hlnansgeschosieu, da die Zahlung von
33 Millionen für Besatzungskosten aus 1925 bis 1927 besser
von Überschüssen abgeseht worben wäre, während sie jetzt den
Haushalt für 1929 belastet. Als Entlastung für 1929 ist eine
innere Anleihe im Werte von 164 Millionen bei d»n Trä¬
gern der Invalidenversicherung vorgesehen, die ursprünglich
im Nahmen der noch bestehenden Ermächtigungen verrechnet
werden sollte. Im Reichsrat hat sich hier jedoch eine ent¬
scheidende Änderung ergeben. Die steigende Arbeitslosigkeit
hat das Reich genötigt, der Neichsanstalt für Arbeitslosen¬
versicherung auS Kassenmitteln Darlehen von mehr als 109
Millionen zu geben, obwohl die Anstalt mit einem beträcht¬
lichen Bestand in den Winter ging. Sie wird diese Darlehen
im Sommer nur teilweise zurückzahlcn können, so daß sie
im nächsten Winter auch bei normaler Arbeitslosigkeit min¬
destens 159 Millionen vom Sketche entleihen muß.

Als materielle Verschlechterungdes GesamthauShaltS ha¬
ben wir in dem vorjährigen Bericht für den HanShalt 192-

eine Verschlechterung«m 759 Millionen
voransgesagt. Diese Berechnung hat zngctroffen. Dir «nS
damals entgegcngchaltene Hoffnung auf eine Ersparung tn
den einmaligen Ausgaben oder wesentliche andere einmalige
Einnahmen hat, wie wir fürchteten, getäuscht. Das Glelch-
bleiben der realen Ausgaben ist der charakteristische Punkt
des neuen Haushalts . Mit dem NachtragShauShalt ergab sich
Insgesamt «tnr Verschlechterung«m 797,1 Millionen Reichs¬
mark. Die Ansätze für die Einkommensteuer, Körperschafts-
Steuer und Umsatzsteuer lasten die tn der Wirtschaft zur Zeit
drohend empfundene Gefahr besonderer Krisen bewnßt
außer Betracht. Der Ansatz sür di« Zölle seht dagegen ein«
weniger gut« Ernte voraus . Trotzdem haben bi« Ausschüsse
diese Ansätze nicht bemängelt, denn ein niedrigerer Ansatz
würde zu sofortige» wetteren Stenerauflagen verpflichten.

Von dev Abgabeändernnge» hat jeder einzelne Vorschlag
;u heftigen Kämpfe» geführt. Die Hauptfrage war der Er¬
satz durch Erhöhung der Umsatzsteuer. Dte Steuervorkage«
wurden mit Mehrheit angenommen, ihr Ersatz durch dte Um¬
satzsteuer abgelehnt. Dte Senkung der Einkommensteuer für
mittlere Einkommen wurde als für den einzelnen wenig
fühlbar, aber fiskalisch einschneidend abgelehnt.
Die Liii znng der Überweisungen an die Länder »nb Gemein»

den wird von den Ländern besonders schwer empfunden.
Es wird in Wahrheit ein dem Reich drohendes Defizit ans
die Länder abgcwälzt. Die Stimmung gegen die bestehende
staatsrechtliche Struktur der Länder verbindet sich vielfach
mit einer unberechtigten Geringschätzung ihrer Verwaltungs¬
ausgaben. Dte Vorarbeiten zur Neichsresorm machen Fort-
schritte. Sie iverden aber niemals den Kampf nm den Finanz¬
ausgleich beseitigen. Das Problem des Linanzausgletchs

muß tiefer angesaßt werden, als «S dnrch eine ersatzlose
mechanische Kürzung geschieht.

Et » Antrag ans Streichung der Ubrrwelsungskürznng
wurde tn den Ausschüssen abgelehnt. Die gesamten Netto-
anSgabcn betragen 9826,3 Millionen Mark (Vorjahr 9498,ts.
Davon entsallen aus die Liquidation dcS Krieges 8182,8, sür
Reich und Länder bleiben nach Abzug von 514,9 sür die
FInanzvcrwaltnng »nd 435,8 sür die NeichSschnld 6392,l. Hie.
von gehen an die Länder 8479,9, so daß 1921,3 sür die Sach-
ansgaben des Reiches bleiben. 1929 wird mit Recht baS Not¬
jahr bezeichnet. Wäre eS nur ein einzelnes Notjahr , so
könnt« man ein einmaliges Defizit anf sich nehmen. Aber
heute haben wir noch keine Sicherheit, daß es nicht bei ähn¬
lichen Notjahren bleibt. Sv gibt es tm Bereich realer Mög.
llchketten für die nächsten Jahre

nur eine wirkliche Entlastung , das ist die Senkung der
Neparationslast «nd die Räumung des besetzte« GcbkctS.

In der Sitzung des Nelchsrats gab nach den AnSführnn-
gen des Generalberichterstatters , Ministerialdirektor Dr.
Brecht der NetchSfinanzminIster Dr . Htlferdtng  im Ra-
men der Nelchsregierung ein« Erklärung des Inhalts ab,
daß sich die Negierung mit dem Vorschlag der NeichSratSanS-
schlisse in einigen Punkten nicht einverstanden erkläre und
dort Doppeloorlagen  machen werde. DaS beziehe sich
auf einen Betrag von 32F Millionen Mark . Vor allem richte
sich der Widerspruch der Negierung gegen die Auffüllung
des LecrtitelS über die Osthtlfe mit 25 Millionen Mark.

ReichSwchrminister Gröner  bedauert die vorgeschla-
gen« Streichung an den NeiseanSgabcn unter Hinweis dar¬
aus, daß diele Ausgaben im Wehrmintsterium von größerer
Bedentung seien als bet anderen Ministerien , well sie eng
mit den militärischen Übungen, mit der Ausbildung und
Materialbeschaffung zusammeiihängcn.

B«i den Abstimmungen wurde ein Antrag Bayerns , die
Deckung d«S Fehlbetrags des NelchShanShaltcS allein durch
eine Erhöhung der Umsatzsteuer  aus 1 v. H. vorznneh-
men, mit 43 gegen 29 Stimmen abgelehnt. Die Ausschnßvor-
lage über die Änderung des Biersteuergesetzes
wurde mit 41 gegen 27 Stimmen angenommen. Angenom¬
men wurde auch der Entwurf drS Ausschusses zur Ände.
rung der Erbschaftssteuer  mit 38 gegen 39 Sttm-
men. Der NegierungSentwurf über die Senkung deS
EinkommensteuertartfS  bei den mittleren Ein¬
kommen wurde abgelehnt. Der NcichSsinanzministcr stellte
daraufhin fest, baß der Ecsamtctat ln der Fassung der AuS»
schnßbcschliissc angenommen ist.

Zehn Lahre Reichswehr
TN Berlin , 6. März . Heute begeht di« Reichswehr ihren

19. Geburtstag.  Dem Gedenktage widmet der langjäh¬
rige frühere Neichswehrminister Dr . Geßler  tn der »Ber¬
liner Börsenzeitung * «inen Artikel, in dem er zunächst die
außenpolitische Entstehungsgeschichte unserer Reichswehr
zeichnet. Die Macht, die Deutschland in Versailles zugcbil-
ligt wnrbe, sollt« gerade ansreichen, nm dte innere Ordnung
aufrecht zu erhalte » nnd sich der Angriffe von Nachbarn 2.
und L Range« zu erwehre». Zu dieser letzten Konzession
mußt« man sich verstehen, weil niemand Deutschland die
Integrität seines Gebiete» garantiere » wollte. Um den
Schein »n wahre«, sollte die Abrüstung der Mittel¬
mächte  die Einleitung der allgemeinen Abrüstung bilden.
ES wird nur noch wenig« Idealisten geben, die in Ler Ab¬
rüstung der Mittelmächte den »Anfang der allgemeinen Ab-
rüstung* sehe«. Die gesetzgebende» Körperschaften der Ver¬
einigten Staaten ratifizierte « zugleich den FrledenSpakt
ihres Staatssekretär « Kellogg nnd verabschiedetendie größte
Flotteiworlage der Neuzeit. I » Snropa aber besteht zunächst
zweierlei  Recht . Ob, wann und «»»er welchen Um.
ständen sich die Rechtsgleichheit wteder durchsetzen wird, liegt
tn der Zukunft. Z« der Nolle, die die Reichswehr In ihrer
IvsShrigen Entwicklung tm Innere«  spielt « «nd
spielen hat, stellte der Minister fest, baß der Kapp-Pntsch »nd
die Münchener Wirren Episoden geblieben seien »nd die alt«
Weisheit bestätigt hätten, daß, sobald die Wehrmacht vergißt,
daß sie Instrument de» Staate » »st «nd versucht, dem Staat
Ihren eigenen Willen auszn drängen. die» für sie selbst immer
die höchste KrkfiS bedeutet. »Aber gerade diese Einsicht macht
andererseits die Politik b« » Staat« » gegenüber seiner
Wehrmacht besonder» wichtig nn» verantwortungsvoll . Ein
Heer, dessen Triste»» «nd « ufban ständig durch- er Parteien
Gunst «nd Hader tn Frag « gestellt wird, das zum Tum¬
melplatz der Partelagttation  wird , tn dessen
enges kameradschaftliche» Zusammenleben sich politische Lei-
denschaften ein drängen, wird sein« « nfgabe, Schutz von
Volk nnd Reckst, nur mangelhaft erfüllen können, nm so man¬
gelhafter, je wehr der Staat selbst tn de« Wechsel der um

Tages-Spiegel
Der ReichSrat hat gestern den Nelchsetat in der A»ssck«ß»

sassung angcnommc«. Dabei wnrbe eine Erhöhung de»
vier -, Branntwein , «nd Erbschaftssteuer beschlossen.

»
Di« Ausschüsse der Parlier SachverstSnd'genkon'ereaz bcra»

tc« die Einsetzung eines Zrntralorganis nns , der mit de»
Durchführung des »enca NeparatlonsstatniS beauftragt
«erden soll. «

NeichSbankpräsidentDr . Schacht wird sich anfangs kommen»
der Woche auf »wci »der drei Tage »ach Berlin begebe«.

*
Die NcichSregsernng hat im Zusammenhang mit dem Ein-

rcisegesuch TrotzkiS nach Deutschland in SoustantlnopÄ
verschiedene Rückfrage» gehalten.»

In Gens erwartet man eine ruhige Erörterung der Minder¬
heitenfrage, die dann einer Stndlenkommission überwiese«
«erbe « soll. »

In Mexiko finden erbitterte Kämpfe statt. Die Negierung»
trnppe» sollen eine schwere Niederlage erlitten haben.

ihre Macht kämpfenden Parteien dcS echten Geistes entbehrt.
DaS aber ist die Lage der deutschen Republik am 19. Ge-
bnrtstag der Reichswehr, wie am Tage ihrer Gründung.
Kinderkrankheiten oder dauernde konstitutionelle Schwäche
ist die Schicksalsfrage.  Dir Antwort , die daraus dir
Entwicklung im nächsten Dezennium geben wird , ist in glei¬
cher Weise entscheidend sür Staat und Heer. Möchten wir
das nächste Jubiläum freier , froher nnd gläubiger sür
Deutschlands. Zukunft begehen können!*

Die Minderheilenjrage in Genf
Eine Zuziehung der MinderhcUenstaaieu wird abgcl -'mt.

TU Genf, 6. März . Der vom Völkerbundsrat am Mon¬
tag eingesetzte Juristcnausschuß, der den Antrag der litau»
Ischen, südslawischen und tschechoslowakischen Negierung aus
Zuziehung zu den Minderhcitcnverhanüliingen des Völker¬
bundes prüfen sollte, hat heute vormittag seine Arbeiten ab¬
geschlossen und ist zu einem ablehnenden Beschluß
gelangt. Der ablehnende Beschluß dcS Ausschusses wird da.
mit begründet, daß der Völkerbundsrat in den Minderhei¬
tenfragen allein zuständig sei und bereits das bisherige
Mindcrheitenverfahrcn vom Völkerbundsrat ohne Hinzuzie-
Huna der Vertreter der an de» Minderheitenfragen interes¬
sierten Mächte geregelt habe.
Die große MinbcrheitcnauSsprache einstweilen verschöbe».

DaS VölkcrbnndSsekrctariat hat gestern mittag amtlich
mitgetellt, daß die sür den Nachmittag angesctztr große Aus.
spräche über die Minderheitenfrage verschoben  worden
ist. Ohne Angabe von Gründen wird mitgrtctlt , daß «ine
Sitzung nicht stattfindct. Es kann angenommen werden, daß
für diesen Entschluß Einflüsse hinter den Kulis¬
sen  maßgebend geworden sind, die Vorbesprechungen zwi¬
schen den Außenministern vor dem Beginn der großen Min-
derheltcnaussprache als notwendig erachten.

Infolge deS sehr starken Druckes, der von Len englischen
Parteien auf Chamberlain  auSgeübt worden ist, wird
angenommen, baß dieser eine etwa» versöhnlichere Haltung
tu der Minderheitenfrage »eigen und sich nicht bedingungs¬
los der französisch-polnischen Auffassung anschlicßen wird.
Die entscheidenden Beschlüsse in der Minderheitenfrage wer-
den wahrscheinlicherst auf Ler Vollversammlung im Sep¬
tember fallen.

Erste Fühlungnahme Ekrcsemann-Brtaud.
Dir erste Unterredung »wischen Siresemann und Brian»

fand Dienstag abend statt. Über de» Verlauf der Unter-
redung wird von den beteiligten Abordnungen lediglich mit-
geteilt, daß in der Unterredung die gegenwärtig im Nat zur
Verhandlung gelangenden Fragen , sowie die zwischen
Deutschland »nb Frankreich schweben- en Frage « erörtert
worden sind.

Schwere Kmrpse in Mexiko
TU Nenyork. ü. Mär ». In Mexiko find augenblicklich

zwei große Schlachten im Gange, und zwar bei Monterry
und lm Staate veracru ». Eine Entscheidung ist noch nicht
gefallen. Die Verlust« sollen ans beide« Seiten sehr groß
sein. Bei Monterry stehen bi» setzt 19 999 Mann RegterungS-
truppen ; gegen Deracrnz sind 15 909 Mann znsammengezo»
gen. In Veracruz hat sich die Flotte den Aufständischen an-
geschlossen.

Wie auS Ncuyvrk gemeldet wird, ist es den ausständischeu
mexikanischen Truppen gelungen, wichtige strategische Punkt«
zu besetzen, darunter die Stadt Monterry , womit sie dte
Hauptstadt von drei Seiten völlig abgertegelt haben. De»
Aufständischen fielen hierbei drei Generale , 78 Offizier, und
509 Mann Neglcrnngötrnppen tn dt« Hände, ferner viel
Munition , Gewehr« und Maschinengewehre.



Der Beginn der Ratstagung
Genf, 0. März . Die Tagung des Völkerbundsrates be¬

gann mit einer Gcheimsitzung. Es wurde auf Antrag der
litauischen Negierung beschlossen, einen JuristenanS-
schuß  einzusetzen, der die grundsätzlicheFrage der Hinzu¬
ziehung der an den Minderheitenfragen beteiligten, aber
nicht dem Nat angehörenden Staaten zu den kommenden
Natsverhandlnugen prüfe» soll. Nach der Geheimsitzung
trat der Völkerbund zu einer öffentlichen Sitzung zusam¬
men. Es wurde hierbei die Vertagung des unga¬
risch - rumänischen Optanten st retts  beschlossen:
ferner wurde der Bericht der Mandatskommission
verlesen, der u. a feststellt, daß die 1028 im Gebiete von O st-
famoa  auSgebrochenen Unruhen noch immer nicht znm
Abschluß gebracht worden sind. Zum Schluß empfahl Dr.
Stresemann  in einem kurzen Bericht dem Nat die Ein-
berusung des beratenden Wirtschaftsausschussesdes Völker-
bundcs zum 6. Mai öS. IS . und verlas einen längeren Be¬
richt über die internationale statistische Konferenz, die im
März de» vorigen Jahre » in Genf getagt hatte. Ans die Ta-
gesordnung der nächste» Sitzung wurde die Minderhei¬
tenfrage  gesetzt. _

Das Reparalionsproblem
Phantastische Zahlen!

In den letzte« Tagen ist in der französischen Press« da»
Gerücht aufgetancht, daß bei den Verhandlungen der Sach¬
verständigen von alliierter Seite als deutsche Gesamt-
schuld  48, nach einer anderen Darstellung 72 Militär-
den  genannt würben.

Der Pariser Vertreter der Telegraphenunion ist in der
Sage, nach Erkundigungen au unterrichteter Stelle zu bestä-
tigen. baß diese beiden Zahle« so phantastisch sie auch klin-
gen mögen, tatsächlich » , » alliierter Seite ge¬
nannt  wurden. Sie werde» tu de« Beratungen ein« ernste
Nolle spielen.

Wo ist die Wahrheit?
Da » „Utrecht sch Dagblad"  veröffentlicht folgende

Erklärung: „Kein Mensch des lltrechtsch Dagblad, weder
die Direktion, noch der Anfsichtsrat, noch die Hauptschristlei.
tnng, noch irgendeiner der Angestellten der Nedakttvn de»
Verlages oder irgend jemand des Personal » haben direkte
ober indirekte Beziehungen zu einer der in Brüssel verhafte¬
ten Personen unterhalten ." Da» lltrechtsch Dagblad Hab«
tm übrigen nicht einen Cent für die Dokumente bezahlt.

Die Chcfredaktion des „Utrcchter Tageblattes " hatte sich
zu der Veröffentlichung de» Schriftstückes ans Grnnd einer
Erklärung entschlossen, die von einer hochstehenden amtlichen
Persönlichkeit gemacht wurde, deren persönlicher Charakter
und amtliche Stellung zu unbedingtem Vertrauen berech¬
tigen. Die Chefrebaktion hat die Schriftstücke„mit eigenen
Augen" gesehen und gelesen und sich nach eigenem Gewisse»
von der Echtheit überzeugt. Sie hat überdies, hevor sie zu
der Veröffentlichung überging, das Urteil eines Grapho-
logen von anerkannter Sachkenntnis über die Echtheit der
bcurknndcndcu Unterschrift etngeholt.

Russische Paktangeliole
an Japan und Tblna

TU Tokio, 8. Mär ». Die Somsetregieruiig soll der japa¬
nischen Negierung angeboten haben, ebenfalls dem Litivinom-
Protokol beizutreten. Ein ähnliche» Angebot soll auch der
chinesischen Negierung unterbreitet werden. Damit soll da»
Lilwin, w-Procokoll den Kelloggpakt im ganzen Fernen
Osten u Kraft setzen. _

Präsidenlschaftswechsel in Amerika
Washington, 8. Mär ». Montag mittag Punkt 12 Uhr amer.

Zeit fand die Ära Coolidge ihr Ende und die Ära Hoover
begann. Unter freiem Himmel im Beisein de» scheidenden
und deS neuen Kabinetts und einer nach Tausenden zählen-
den Menschenmenge leistete vor dem Kapitol Hoover den Eid
aus die Verfassung und verkündete dem amerikanischenVolk
in seiner Antrittsrede sein politische» Programm und zog
dann in feierlicher Zeremonie in da» Weiße Han» ei».

In seiner Antrittsrede  erklärt « Präsident Hov»
oer , Amerika sei durch Friede, Wohlfahrt und Fortschritt
mit der ganzen Welt eng verbunden. Ti « Gefahren lägen
größtenteils tu der Furcht und im Argwohn begründet, die
«och die Welt beherrschten. Aber kein« Furcht und kein Arg¬
wohn richtet sich mit Berechtigung gegen Amerika, da e»
keine Wünsche aus territoriale Ausdehnung und wirtschaft¬
liche oder andere Herrschaft über fremde Völker habe. Ame¬
rika wünsche nicht nur den Frieden mit der Welt, sondern
vielmehr die Aufrechterhaltnng de» Frieden » in der ganzen
Welt. Unser Volk vertritt die Meinung , daß die Unabhän¬
gigkeit Amerikas von Bündnis -verpsllchtungen (Völkerbund!!
sein« Fähigkeit erhöht, aus jedem Gebiete dem menschlichen
Fortschritt zu dienen.

Starke Herabsetzung der deutschen
Emwanderungsquote in U. S . A.

TU Ncnyork, 8. März . Der Senat lehnte am Sonntag
die Entschließung ab, durch die daS neue Ouotengesetz auf
ei» weiteres Jahr außer Kraft gesetzt werden sollte. Präsi¬
dent Hoover muß nun gegen seine» Willen am 1. April die
Verordnung erlassen, durch die das neue Gesetz in Kraft ge¬
setzt wird. Nach dem neuen Gesetz wird die deutsche Einwau«
dernngSquote von 81227 auf 21908 gesenkt, während die
englische, schottische und nordirische Quote von 94 000 ans
»8 801 gehoben wird. Die Quote de» irische« Freistaate»
wird von 38 867 auf 17 724 gesenkt.

Neue Revolution in Mexiko
TU Ncuyork, 8. Mär ». Die TruppcnkommanLeure der

Staaten Veracruz und Sonora befinden sich nach Meldun¬
gen au» Mexiko in offenem Aufruhr. Mexiko hat die ge«
samt« BnndeSarme « mobilisiert. Di « amertkanisch-mexika-
nische Grenze ist durch Amerika für Mexikaner geschlossen.
Di « Ncbellc« tzetzerrsche» hi« Staate« Veracruz. Sopor«

und den IschmuS von Tehuantepee. Anch scheinen Meldun¬
gen zuzutreffen, wonach sich ihre Macht ans den größten Teil
weiterer sechs Staaten erstreckt. Die Haltung der Flotte ist
unklar.

Wie aus Mexiko-Stadt gemeldet wird, hat der ehemalige
Präsident Calles neben dem Oberbefehl über die Negie-
riliigstrnnpen auch den Posten des erkrankten Kriegömini-
sters übernommen. Die mexikanische Gesandtschaft in Wa¬
shington teilt mit, daß nach den ihr zngegangenen amtlichen
Berichten anS Mexiko-Stadt in der revolutionären Bewe¬
gung gegen die Negierung etwa nur 6030 Mann Truppen
beteiligt sind.

Kleine politische Nachrichten
Handgemenge zwischen Polizei «nd Kommunisten. In

Berlin kam eS nach einer Versammlung, in der die Kommu¬
nisten das 10jährige Bestehen der kommunistischen Inter¬
nationale gefeiert hatten, zu Zusammenstößen mit der Polt-
zet. Die Kommunisten versuchten tm Anschluß an die Ver¬
sammlung einen Demoustratlonszug zu bilden. Als die
Polizei de» Führer , der eine rote Fahne trug, verhaftete,
kam e» zu einem Handgemenge, bet dem 8 Polizeibeamte
verletzt wurden.

Großadmiral Scymour s . Nach einer Meldung au» Lon¬
don ist der ehemalige Großadmiral der englischen Flotte,
Slr Edward Scymour , tm Alter von 80 Jahren gestorben.

Eine Vermehrung der pädagogischen Akademie» soll in
Preußen zum 1. Mai stattfindcn. Diese pädagogischenAka¬
demie« bereiten junge Leute, die das Neisezeugni» einer
höheren Schule Halen, in vier Semester» znm VolkSschnl-
lehrer vor. Solche Akademien bestehen schon in Elbing, Kiel,
Frankfurt a. M. und Bonn , und es sollen nun neue eing«.
richtet werden in BreSlau . Erfurt , Hannover und Dort¬
mund. Jede Akademie nimmt co Studierende auf.

Explosionskalastrophe in Sofia
TU Sofia , 8. Mär ». Im hiesigen Arsenal entstand in

der Abteilung für Herstellung von Raketen durch Unvor¬
sichtigkeit eines Arbeiters ein Brand , der ein größere» Lager
von Explosivstoffen zur Entzündung brachte. DaS emHöckige

>Fabrikgebäude, da- sich innerhalb des Arsenals befindet,
! nmrde durch die Explosion und durch den Brand zerstö,t . In
dem Gebänd« waren ungefähr 40 Personen , zum größten

§Teil Frauen , beschäftigt, die vergebens versuchten, du ĉh die
brennenden Türen und die mtt Gitter » versehe»«« Fenster
die Flucht zu ergreifen.

Nach den bisherigen Meldungen sind 28 Personen , meist
Frauen , erstick« und verbrannt . Erst nachdem in mühevoller
Arbeit da» eiserne Gitter eines Fensters heranSgcrissen
nmr, gelang es. die restlichen 12 Personen, die zum größten
Teil verletzt waren, heraiiSzubrlnge«.

Umschwung in der Weiterlage
In der Wetterlage über Deutschland  ist ein

Umschwung eingetrctcn . Während bisher fortgesetzt hoher
Druck im Osten und niedriger Luftdruck im Westen herrschte,
wod»rch die Zuführung kalter Lustmassen stark begünstigt
wurde, liegt jetzt ein Drucksallgebiet über Osteuropa, wäh¬
rend im Westen der Druck steigt. Der Wind hat infolge¬
dessen seine Richtung geändert. Er kommt jetzt aus Nord¬
westen bzw. Norden und bringt bedeutend milder« Lnft-
massen von der See mit. Der Umschwung in der Wetter¬
lage wurde in großen Teilen de» Reiches durch lebhafte
Schnecfälle eingeleitct. In Norddentschland hat Tanwetter
eingesetzt. Die vorläufige Beschränkung deS Tauwetter » aus
da» Flachland wird sich insofern günstig anSwtrken, als da-
durch daS Auftanen des Eises der großen Flüsse ans dem
Unterlans begünstigt wird, während eine zu rasch« Schnee¬
schmelze in den Bergen , die groß« überschivemmungSgesah.
ren in sich bergen würde, vermieden wird.

Aus aller Welt
SiudSmord an» Verzweiflung.

Am Sonntag nachmittag wurde dl« 24jährige Hausange¬
stellte Maria Grcisch auS Nctsche jKrelS Olsj auf dem Bres¬
lauer Hauptbahnhof wegen KindeSmordeS verhaftet. Da»
Mädchen hatte seine Stellung verloren und, da sie da» ein¬
jährig« Kind nirgend» nntcrbringen konnte, faßt« sie den
Entschluß, den Knaben umzubringen . Sie schlng ihn mit
dem Kopf gegen einen Baum , so baß der Tod sofort eintrat.
Nach ihrer Verhaftung legte sie sofort ein Geständnis ab.

Brandstiftung wegen Unterschlagung.
Zu einem Großfeuer in der Ortskrankenkasse Blomberg

werden interessante Einzelheiten bekannt. Der am Tage
nach dem Brand unter dem Verdacht der Brandstiftung ver¬
haftete Hausbesitzer und Leiter der Krankenkasse, der Stadt¬
verordnete Fasse, hat zugegeben, daß er an der Ortskranken,
lasse 10 000 unterschlagen hat. ES Ist weiter fcstgestellt,
baß Fasse sich vor Jahresfrist einen Neubau für 18 000
hat aussühren lassen, obwohl er vermögenslos war.

Verwegener Naubübersall ans ein Pariser Goldware »«
geschäft.

Ein verwegener Überfall wurde auf da» Geschäft eines
Pariser Goldwarenhändlers unternommen . Der Täter , der
sich in den vorhergehenden Tagen durch häufige Besuche mit
den Örtlichkeiten vertraut machte, versuchte, als er über¬
rascht wurde, den Geschäftsinhaber zu blenden. Es entspann
sich ein harter Kampf, wobei es dem Verbrecher gelang, sich
aus den Umklammerungen zu befreien. Er zog einen Re¬
volver und gab auf de» Goldwarenhändler zwei Revolver¬
schüsse ab, so daß dieser, an Kopf und Brust schwer verletzt,
zusammcnbrach. AIS hierauf die Frau zu Hilf« kam, wurde
sie ebenfalls Lurch einen Revolverschuß niedergestreckt. Auch
der auf die Schüsse hcrbetgeeilte Sohn erhielt Revolver,
kugeln in Brust und Kopf. Nach der Tat kletterte der Ver¬
brecher in den S. Stock deS Hauses, um über daS Dach zu
entkommen. Er irrte sich jedoch In einer Tür und konnte
schließlich von der Polizei festgenommen werbe«.

Der Gelbe Fluh sordert SOÜ Opfer.
DaS Wasser des Gelben Flusse» ist stark gestiegen. 1»

PStjcr Keheq «nt» WaHer, Wi« da» japanische General¬

konsulat aus Schandung berichtet, sollen am Sonntag 800
Personen d. » plötzlich eingctreteuen Überschwemmung znm
Opfer gefallen sein.

Konfirmanden
der Evanq . Kirchenqemeinde Ealw 1929

Erich Eiselcr, Sohn deS verst. Hanptlehrers Hermann
Elselcr ; Gustav Seyfried , S . b. Schneidermeisters Martin
Seyfried : Erwin Halb, S . d. Hilfsarbeiters Karl Halb: Hans
Halb, S . - . Hilfsarbeiters Karl Halb,- Werner Hntt, S . d.
Aahnarzts Joseph Hntt in Karlsruhe : Willy Wagner . S . d.
verst. Maschinenhauöarbciters Karl Wagner : Fritz Weiß,
S . d. Fabrikanten Fritz Weiß in Wattenö (Tirols : Heinrich
Klingler , S . b. Malermeisters Heinrich Klingler : Willi
Schnierle, S . d. verst. Fabrikarbeiters Gustav Schlierte;
Hermann Beck, S . b. Fuhrmanns Friedrich Beck: Emil Hez-
ler, S . b. verst. Hanptlehrers Friedrich Hezler: Wilhelm
Großmann , S . d. Gasn »erkarbciters August Grobmann .'
Karl Henncfarth. S . d. LeitnngsausseherS Karl Hennefarth:
Walter Hennesarth, S . d. verst. Tclephonarbcitcrs Georg
Henncfarth : Walter Ehmert, S . d. Reisenden Wilhelm
Ehmert ; Nclnholb Waidelich, S . b. Oberschaffners Matthä »»
Waidelich: Karl Schmid, S . d. L. Graf : Alfred Jung , S . d.
Lokomotivführers Albert Jung : Friedrich Ungemach, S . d.
Briefträgers Friedrich Ungemach: Erwin Brenning , S . d.
Zugführers Christian Brenning : Walter Schäfer, S . d.
Schreinermeisters Wilhelm Schäfer: Karl Eppinger , S . d.
Uhrmachers Karl Eppinger : Walter Säger , S . d. Oberschasf.
ncrS Ludwig Säger : Friedrich Banmann . S . b. Mechanikers
Gottlieb Baumann : Alfred Hjrth, S . d. verst. Buchhalter»
Wilh. Friedrich Hirth : August Maler . S . b. Nes.Lokomotiv.
führer » August Mater : Hans Karl Mast» S . d. Gärtneret-
besitzer» Philipp Mast: Adolf Seher , S . d. Mechaniker-
Adolf Seher in Pforzheim : Otto Kopp, S . d. Stadtbaum,
warts Ehr . Kopp: Ernst Stickel, Pstegesohn d. Gipsers G. Ko.
ber: Adalb. DöngeS, S . d. Missionars E. Dönges , Hof Wald,
eck: Friedrich Bächlein, S . d. Bahnwärters Johannes Bäch¬
lein ; Karl Buck, S . d. EisenbahnschasfnerS Gottlob Buck;
Konrad Rippinann , S . d. Landrats Friedrich Nippmann:
Georg Mayer , S . d. »erst. HandelsgärtnerS Georg Mayer;
Otto Lötterle, S . d. verst. Schreiners Christian Löttcrle;
Alfred Maler , S . b. verst. Ncs.ZugstthrerS Paul Maier : Kurt
Schmolz, S . b. Kaufmanns Karl Schmolz: Gerhard Brühl,
S . d. Dr . med. Thomas Brühl in Böblingen : Alfred
Schöttle, S . d. Jaguardwebers Wilhelm Schöttle; Albrecht
Nheinwald, S . d. Rechtsanwalts Ernst Nhcinwald : Theodor
Schechtnger, S . d. Schneidermeisters Theodor Schechinger;
Alfred Frank , S . b. Bäckermeisters Georg Frank : Karl
Nuding, S . d. Oberzollsekretärs Karl Nudlng ; Friedrich
NooS, S . d. Dekans Friedrich RooS; Hans Nus, S . d. verst.
Oberschaffners Gottlieb Ruf ; Eugen Gäßlrr , S . d. verst. Knt-
scherS Joseph Gäßler ; Ludwig Kappel, S . b. Holzhändlers
Ludwig Kappel in Homburg (S .i : Wilhelm Schah, S . d.
ZugmeisterS Friedrich Schatz: August Gößwein. S . d. Schnei-
dermeisterS HanS Gößwein: Wilhelm Hägele, S . d. Gärt¬
nermeisters Christian Hagele; Gerhard Steudle , S . b. verst.
Kaufmanns Karl Steudle ; Christian Klein, S . d. Gipser-
meisterS Wilhelm Klein; Otto Wochele, S . d. Kaufmann»
Albert Wochele.

Christian Kalmbach, S . d. Schaffners Johannes Kalm.
hoch; Lina Kalmbach, T. d. Schaffners Johannes Kalmbach;
Helmut Stähle , S . d. ZollsckretärS Ernst Stähle ; Irmgard
Stähle , T . d. Zollsekretärs Ernst Stähl «.

Maria Schütz, Tochter des Telegraphenassistenten Georg
Schütz; Maria Eppinger , T . d. F . Eppinger : Hildegard Gei¬
sel, T . d. ZollsckretärS Theodor Bcigcl ; Erika Beigel, T. d.
ZollsckretärS Theodor Veigel; Lina Schmid, T. d. Monteur»
Jakob Schmid; Anna Naschold, T. d. Straßenwarts Frie¬
drich Naschold; Maria Heugle, T . d. Metzgermeistcrs Paul
Heugle; Anna Burkhardt , T. d. Milchhändlers Karl Burk¬
hardt ; Gertrud Schneider, T . d. Bauführers Karl Schneider;
Anna Vater , T . d .Heizers Georg Baier ; Ilse Jensen , T. b.
Kaufmann » Johannes Jensen ; Luise Dlngler , T . b. E. Ding,
ler ; Elsa Widmann, T. d. Tclegraphenarbeiters Karl Wid-
mann ; Emma Klingel, T. d. verst. Gipsermeisters Robert
Klingel ; Anna Hardccker, T . d. MaschinenarbetterS David
Hardecker; Hildegard Kunz, T . d. MaschincnstrtckersJnliu»
Kunz; Helene Wackenhuth, T . - . Mechanikers Wilhelm
Wackenhuth; Susanne Eitle, T . d. verst. Hauptlehrers Gott¬
lob Eitle ; Hedwig Ziegler, T . d. Drehermeisters Gottlieb
Ziegler ; Dora Bayer , T . d. Malermeisters Gotthilf Bayer;
Hilde Kraut , T . d. Bezirksnotars Gustav Kraut ; Martha
Sailer , T . d. OberivelchenwärterS Friedrich Sailer ; Gertrnd
Psrommcr , T. d. Gastwirts Wilhelm Pfrommer in Kent-
heim; Irmgard Mezger, T . d. Dr . med. Eberhard Mezger;
Dora Nexer, T . d. Schmicdmeisters Christian Nexcr; Luise
Engelhardt , T . d. OberschassnersWilhelm Engelhardt ; Ruth
Schmidt, T . d. verst. Oberamtsassistcnten Ernst Schmidt;
Hildegard Großmann , T. b. ZigarrenmacherS Friedrich
Großmann ; Irene Eisenhardt, T. b. KamtnfegermeistrrS
Friedrich Elsenhardt ; Hedwig Brenner , T . b. Briefträger-
Karl Brenner ; Emma Balz , T . d. Weißgerbermeisters Wil¬
helm Balz ; Frida Burkhardt , T . b. Heizers Karl Burkhardt;
Maria Kapplcr, T . b. Rangiermeisters Karl Kappler ; Elsa
Edinger, T . d. Bierbrauers Christoph Edinger : Hedwig
Schuster, T . d. ZcihlermeistcrS Karl Schuster; Paula Vrü-
bcrle, T . d. BahngärtnerS August Vrüderle ; Julie Sanier,
T . L. Sattlermeisters Jakob Sanier : Johanna Dongns , T. b.
Schuhmachermelster» Friedrich Dongns ; Johanna Schlaich,
T. d. Prokuristen Friedrich Schlaich; Julie Bauer , T . d.
Mechanikers Wilhelm Bauer ; Hedwig Bacher, T. d. fr. Post«
assistenten Friedrich Bacher; Martha Neurenter , Pslegetoch-
tcr d. Fabrikarbeiters Johannes Geiger ; Lore Kurz. T. d.
Stv . Lokomotivführer» Gottlob Kurz ; Luise Hennefarth,
T . b. MaschlnenarbelterS Jakob Hennesarth; Gertrud Her¬
mann, T. d. Inspektors Wilhelm Hermann ; Anna Walker,
T . d. Weichenwärters Emil Walker in Stalton Teinach;
Christine Dürr , T . d. Landwirt - Michael Dürr , Windhof;
Alwine Graf , T . d. Schriftsetzers Leonhard Graf ; Margrtt
Vogt, T . d. MaschinenstrickerS Eugen Bogt ; Bertha Nelchle,
Pflegetochter des Reisenden Friedrich Kur, ; Gertrud Stoß,
berger, T. d. Sattler » Joseph Stoßberger ; Klara Nappvl^
T. d, Schützenwirt» Karl Nappold.



Aus Stadt und Land
Calw , denk. März 1929

Die Pflicht der Gemeinden znm Schncebahnen.
Jusvlge von Schnccfall oder Schneeverwehungen können

SchiiceanhSufungen auf öffentlichen Wegen eintreten , önrch

welche der auf den letzteren stattfindende Verkehr unmöglich
gemacht oder wesentlich erschwert wird . Dasselbe kan » bei
eintrctendem Tanwetter der Fall sein infolge der ans den
Schnceanhäusungen sich ergebenden Eismassen . Tie Frage,
wem In sollen Fällen di« Nänmnng bzw . Osfenhaltnng der
betreffenden Weg « im Interesse des Verkehrs obliegt , wird
heute vielfach erörtert . Sie ist in Beziehung ans die Staats¬
straßen in der Begründung zu dem im Jahre 1914 beim

Landtag cingebrachten Entwurf eines Weggesetzes klarge ' tcllt
worben . Danach wirb in einer Nckurc -entscheidiing ausge¬
sprochen : Was das Bahnen der öffentlichen Straßen in Zei¬

ten anlange , da der öffentliche Verkehr auf letzteren durch
eine Masse gefallenen Schnees gehemmt oder sehr erschwert
sei , so liege die Verbindlichkeit , htefiir zu sorgen , ohne Nück.
ficht ans die NnterhaltnngSpflicht betreffs der öffentlichen
Strafen den Gemeinden ob . In weiteren NckurSentschei»
dnngen erklärt der Geheime Rat , daß eS bei der Vervflich-
tnng der Gemeinden keinen Unterschied begründen könne,
ob die Hemmung ober Störung von der Anhäufung frisch
gefallenen Schnees auf der Strafte oder von dem Schmelzen
der ans der letzteren angesammelten Schnee - und Eismassen
herrühre . Auch der VerwaltungSgerichtshof hat anerkannt,
daft die Verbindlichkeit znm Schneebahncn in der Straften-

«nterhalt ' ' ngspflicht nicht begriffen sei, vielmehr « » abhän¬
gig von Ihr eine öffentliche Lall der Gemeinde bilde.

Zur Klarstellung genannter Gemeindepflichten ist in der
Begründung noch folgendes angeführt : Die Schnceanhäufnn-
gen und Bereisungen , durch welch « der Verkehr »«« möglich
gemacht oder wesentlich erschwert wird , müssen sich auf dem
Weg selbst befinden : ob eS sich nm nnmittesbar ans den Weg
gefallenen oder durch Schneeverwehungen auf denselben ge¬
langten Schnee handelt , ist gleichgültig , auch begründet eS
keinen Unterschied , ob frisch gefallener oder licgengrbliebener
Schnee in Frage steht . Bei den ans den SchneeanhSnfungen
auf den öffentlichen Wegen berrührcndcn Bereisungen än¬
dert es an der Näumnngöpflicht der Gemeinden nichts , wenn
sich darnnter Eis ans hinzugekommenem Regen - oder Ta.
geSwasser befindet . Die Verpflichtung der Gemeinden tritt

talsächlich nur ein , wenn , und geht nur so weit , als die Offen-
Haltung bzw . Räumung durch ein bringendes Verkehrs.
bedürsniS gefordert wird , wogegen das Interesse des Weg-
unterhaltungspflichtigen nicht maftgebcnd ist. Inwieweit ein
dringendes Bcrkehrsbedürsnis besteht , ist nach den Umstän¬
den des EtnzelfalleS von den WegaufsichtSbehörde « nach
thr -m Ermessen zu beurteilen.

Diele fetzt noch maßgebliche Rechtslage bedeutet für ein¬
zelne Gemeinden eine starke Belastung . Eine Acn -derung
kann erst bei der Revision des Weggesetzes angestrebt wer¬
den . Zn beachten ist , daft die Verpflichtung der Gemeinden
ans ihrem polizeilichen AufgabenkreiS erwächst und daft des-

halb im Einzclfall streng zu nntcrsnchen ist , ob die Entfer.
nnng von Schnee und Eis ein bringendes DerkchrSbedürfnIs
oder ob die Entfernung lediglich im Interesse der Weg.
Unterhaltung liegt . Im letzteren Fall besteht für die Ge¬
meinde keine Leistnnaspflicht . Soweit durch Verträge oder
Herkomnren andere Verhältnisse bestehen , bleiben solche un¬
berührt.
Späterlegnng brr Akenbzssge ans brr Enz » « nb Nagolbbahn?

Wie der Verkehrsverein Pforzheim  mitteilt , hat di«

Neichsbahndirektion Stuttgart für den kommenden JahreS-
fahrplan die Späterlegnng der Züge auf der Enz - und Na¬
goldbahn um 10 bis 12 Minuten In Aussicht gestellt . Die
Abfahrt in Pforzheim wird dann nach 22.30 Uhr erfolgen.
Gerade diese wenigen Minuten haben bisher sehr gefehlt,
um auswärtigen Besuchern die Teilnahme an Veranstalt » » -

gen , Theater , Konzerte und dgl . zu ermöglichen . Hoffent-
lich gibt es im kommenden Jahr , so schreibt der Verein , noch
ein « Zugabe von weiteren wenigen Minuten . Hierbei darf

Was Liebe vermag.
Noma , voq. Erika Grupe - Lörcher.

(1) (Nachdruck verboten .)
(.

Man war am Ziele!
Ter Tnnpfer verlangsamte sekne Fahrt . Allmählich vrr-

stnmmte auch das Stampken und Dröhnen der Maschinen . Auch
die Nadschacsseln an den Seiten d. S Schiffe » warfen nicht mehr
den Gischt der Ser ichäiimend durcheinander.

Liane Rode richtete üch in ihrem schmalen Kalkitenbett auk uv'
borchte. Wobl batte der Dampfer während der sechswöchige»
SecreNe mehrere Male in groben Hqlen angelegt . JcbeLmal !
lagen sie ein gut Stück weiter nach Osten in . Immer war mm
dem Sonnenaufgang entgegen gerelstl Aber beute war e» i
etwas BssonbcreSk Jetzt war man am Ziele ! Nun war man

t« der Hauptstadt der herrlichen Philivrinen -Jnseln angelangr,
in Mmila . der berühmten Handelszentrale Ostasiens.

Seit ihrer Jugend klang Liane diese» Von als Ziel ihrer
Sehnsucht im Herren . Wie batte sie sich au » den Verhältnissen
in T .'utlchland binansgesebnt , die ibr , einem unvermögenden
jungen Mädchen , io eng . so kleinbürgerlich , so ungerecht , so hart
erschienen ! Heran » au » dem nördlichen Klima ihrer Heimat,
in der über ein halbe » Jabr lang die Bäume ohne Blätter
standen , üb - r der ein halbe » Jahr ein grauer Himmel lag!
Hinaus In die Welt ! Und entgegen der Sonne und der blühen¬
den Farbenpracht eines Tronenlanbe » !

Ihr sehnsüchtiger Wunsch nahm Gestaltung an , als ibr«
Tante Schürmann , die feit riner Reibe von Jahren mit ihrem
Sohne Vod » in Manila weilte , für einige Zeit nach Deutsch-
lanb kam, «m üch nuter der Geschicklichkeit der bcusscben Aerrte
einer Operation , u unterziehen . Bei ihrer Niickresse war Ibr«

Gesundheit noch nicht völlig wieder hergestellt , nm diese write
Fahrt , die fast , « den ballen Erdball führte , allein »n unter»
»ebwen.

Deswegen machte sse ihrer Nichte Liane den Vorschlag , st«
»« begleiten . Dabet lieh sse einige salbungsvolle Worte sollen,
dah sie sich «l» Schwester von Liane » verstorbener Mutter »er»
«ssichtrt fühle , sich der snnacn Nichte anzunehmen . Im stille«
aber war ihr selber diele Löstiiig recht angenehm , denn sse trug

mit de« Plaue . tür tü« u eluaiae« Sadn vod» in Manila .

man nicht vergessen , baß diese Späterlegnng der Züge , wenn

es sich auch hier nur pm Minuten handelt , überall eine
kleine Hinausschiebung des Dienstschlusses auf den Bahn¬
höfen bedeutet . Gerade darum darf man der Ncichsbahn-
direktiou Stuttgart für ihr Entgegenkommen dankbar sein.

Zur Vcrkrasiung des LaiidpostwescnS.
Ober die bisherigen Versuche der Einrichtung von Land»

krastposten hat das Neichspostmiuistcrium einen Bericht her-
anSgegcbcn , dem die Deutsche Beauitenbuivd -Korrespoirdenz
folgendes entnimmt:

Die Versuche umfassen 72 Postämter und 152 Landkraft-

postcn , beteiligt sind 38 Oberpostdirektioiicn . In den ver¬
krafteten Gebieten wohnt eine Landbevölkerung von 12Z2 354
Seelen , tm Durchschnitt entfällt also auf eine Landkrastpost
die Zahl von 8210 Landbewohnern . Von den Landkraftposten
werden SSI Postagenturen und 1914 Poststellen berührt,
denen die postalische Bedienung der Bewohner obliegt . Die
werktägliche Fahrleistmig der Landkrastposten beträgt vor.
mittags 0357, nachmittags V148, zusammen am Tage 18 505

Km ^ die durchschnittliche Tagesleistung eines Kraftwagens
beläuft sich somit aus 122 Km . Die neugcschasscnen Gebilde
der Poststellen haben die Erwartungen ««-füllt . Der deutsch«
Landgemeindctag . der deutsche LandwirtschastSrat und der

Neichölanbbund haben über die Erfahrnngcn mit der Neu-
etnrichtung umfangreiche Erhebungen angestellt , deren Er¬

gebnis dahin geht , daft die bischerigen Erfahrungen durch-
>veg gut sind und daß die Landkrastposten zu einer Dauer-
elnrichtung gemacht und nach Möglichkeit erwettert werden
möchten . Da vom Standpunkt der Wirtschaftlichkeit aus keine
Bedenken gegen die weiter « Ausdehnung der Lanbpoftver-
krastung bestehen , und sie als eine Verbesserung der Post-
einrichtnngen für das platte Land anerkannt worden ist,
wird die Deutsche Nclchöpost nach Möglichkeit mit der Aus¬

dehnung der Neueinrichtung fortfahren.
Wetter für Donnerstag nnd Freitag.

Iber Mitteleuropa liegt wieder ein Hochdru ?gevl «t . Nn.

tcr seinem Einfluß ist für Donnerstag nnd Freitag mehrfach
heiteres und trockenes nachtsüber ziemlich frostige », tags»
über milderes Wetter zu erwarten.

*

SEB Kleknvistarv , OA . Maulbronn , 8. März . Nacht»

zwischen 8 und 0 Uhr wurde der ledige Walter Leicht von
hier aus der Straße zwischen Olbronn und Dürr « von drei

jungen Burschen a » S Dürrn , die in einein Schlitten fuhren

und extra anhielten , durch mehrere Messerstiche schwer ver¬
letzt , nachdem sie vorher im Ort Olbronn groben Unfug ge¬
trieben hatten nnd die Straftcnpassanten belästigt und mit

der Peitsche tätlich angegriffen hatten . Die rohen Täter
flüchteten . Der Verletzte konnte sich noch bis zum Ortseln-
gang in Olbronn schleppen , wo er zusamnienbrach . In be¬
wußtlosem Zustand wurde er ins Krankenhaus in Maul,

bronn eingelicscrt . Die Messerstrolche werden wohl bald
.sitzen ".

SEB Stnttgart , 8. März . Hcnte vormittag gegen 10 Uhr
erlitt der Vorstand des organischen und chemisch -pharma-
zeutischcn Laboratoriums der Technischen Hochschule Stutt¬

gart , Professor Dr . phil . nnd Dr . mcd . h. c.William Küster,
vor Beginn der Vorlesung in der Technischen Hochschule
einen Schlaganfall , der feinen sofortigen Tod zur Folge
hatte . Professor Dr . Küster war auf dem Gebiet der Blut»
und Gallcnfarbstosfe eine führende Persönlichkeit . Mit ihm
scheidet ein nicht nur weit über Deutschlands Grenze « be¬

kannter nnd geachteter Gelehrter , sondern auch ei » von sei¬
nen Schülern hochverehrter Lehrer dahin.

SEB Geislingen a. St ^ 8. Mär -z. Gestern nachmittag fand
man die in der Staubstraße in Altenstädt wohnende SO I . a.

zurzeit krank « Ehefrau K. Wechsel bewußtlos vor . Da eS

stark nach Leuchtgas roch, vermutet man , daß irgendwie Ga»
in die Wohnung eindrang nnd die Frau eine Gasvergiftung
erlitt . Die Sanitätslente nahinen die Wiederbelebung ans,

doch konnte der inzwischen herbcigerwfene Arzt nur noch den
eingetretenen Tod feststellen . Wie da » Ga » tu die Wohnung
gelangt «, wird die Untersnchung ergeben.

bald rin « vermögende Frau »u suchen, deren Vermögen der
Firma zugute kommen sollte. Tann trennte sie ihren Haus¬
stand von dem neuen ihre » Sobnc » nnd konnte bei ihrer ievt
schwankenden Gesundheit gut eine innge MSdcheukrakt » eb«»
sich brauchen , dt« ibr den Hausstand erleichterte . —

Liane Rode batte sich zeitlebens immer etwa » vor der ge¬
strengen . herben und wortkargen Tome gekllrchtet ; abrr diese
Schm überwand sie, um als der Tante Begleiterin bi« un¬
vermutete Gelegenheit »u «raretsen und ibr kerne» Traumlanb
kennen »u lernen.

lieber tkr an Teck letzt ein Nennen «nb Lanken der Schiss»-
belatzung . Belebte liegen bin und ber . Rasselnd drehte sich
die dicke eiserne Lette am Bng des Tamvler », um den schweren
Anker in den Grund z» bohren . Ta hielt e« Liane nicht länger
in der Kalllte au ». Behutsam glitt ibr schöner, geschmeidiger
junger Körper vom oberen Kailltenkager herab , « m bl« noch
unter ibr schlafende Tante nicht »n wecken. Ganz allein wollt«
sie nun schnell nach oben bisschen, um den ersten Eindruck der
neuen Heimat allein ans sich wirken »u lassen.

Der Blick, ber sich ibr bot . war von Überwältigender Sckön-
beit . Nicht mit Unrecht vergleichen viele Weltreisen !»« die Ein¬
fahrt in den Meerbusen von Manila mit dem Panorama von
Neapel - Tie Morgendämmerung zerriß die »arten Dunstschleier,
und immer beulicher breitete sich da » Meer mit leinen duschen,
den und glitzernden Lichten «nss den kleinen Wogen bi» znm
Lande bin . Al » Rielenanlamminng von weiften , einstöckigen
Häusern »oa sich die Stadt im Halbrund am Wasser bin . Sinter
ihr schienen sich weite , weite Weiden und Matten zn dehnen,
TabakSvssanznngen , Reisfelder , Pakmenwälder — bs» zur Lin¬
ken eine Grnvoe von zartblauen Höhenrücken mit spitzer Legel-
form den Blick ab schloß. !

Ter Kavitän de» Schiffe », dem da » bllblche, lebbaste innge
Mädchen während der Fabrt Freude bereitete , stand plötzlich
neben Liane . Es war nicht da» erstemal , daft er bet einem ^
Ankommenden eine ergrissene Bewunderung de » schönen Land » ^
schaktSbildes lab . »Ja *, meinte er , al » er lbr entzückte » Ktonn - n
gehört , . immer ist e» dasselbe : bet ber Ankunft diese staunende
Bewunderung der Ankommenden , al » träten ste in ein Märchen - s
landl Und wenn dieselben Leute nach einigen Jabren wieder
von kier abretsen , brennt lbncn ber Boden unter de» Füße « . .
iwd ü» '' «»kl kill st- ch di» Lebnlnckt ML8KWP4 »"

GEB Mergentheim , 8. März . Ans Veranlassung de»
Ministeriums des Innern hat das hiesige Oberamt eine Un-

tersuchungökommission eingesetzt , um die bis zum Jahre
1924 zurückgchende Unordnung im städtischen Nechnungs.
wesen einer eingehenden Prüfung zu unterziehen . Ste ist
seit langem stadtbekannt und der neue Stadtworstand hat sich
alle Mühe gegeben , hierüber volle Klarheit zn schassen : er
hatte aber leider mit den größten Schwierigkeiten zu kämp¬
fen und konnte eS, da städtische Steuern und Gefälle von
4 Jahren her noch tm Rückstand sind , nicht ermöglichen , auch

nur die Rechnung vom Jahr « 1V21 in einwandfreier Wetfx
dem Oberamt vorzulegen.

Furchtbare Llnttat eines Wahnsinnigen.

' Kehl , 8. März . In Honau hat am Sonntag früh et«
Mjähriger Arbeiter tn einem Anfall geistiger Umnachtung
seine Familie im Schlaf überfallen und seine Frau » sein«
17jährige Tochter und seine Schwiegermutter mit einem Ra¬
siermesser getötet . Nach der Tat schnitt sich der Mörder
ebenfalls die Kehle durch . Dem Ivjährlgen Sohn gelang es
zu entfliehen und die Nachbarschaft zu verständigen.

Geld -, Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

IM l-oll Gulden 168.94
IM sranz. Franken 16 48
IM schweiz. Franken 81.IZ

Börsenbericht.

SEB Stntt - art , 8. März . Die Börse hatte heute wieder
sehr geringes Geschäft und schwankende Kurse.

k .E . Berliner Produktenbörse vom 8. Mär^

Weizen märk . 220—228 ; Roggen märk . 203- 20« : Bra «.

gerste 2lS —280 : Fnttergerst « 102—202: Hafer märk . ISS—208;
Mai » prompt Berlin 240 —280; Weizenmehl 20,80 —8« : Nog-
grnmchl 27,28 - 29,4« : Wetzenklete 15- 10- 15,75 : Weizen,

melaffe 15,10—15,2« : Roggenklei « 14,05 —14,75 : Biktorlaerb»
se« 48—4« ; kl. Speiseerbsen 27—83; Fnttererbsen 21—28;
Peluschken 24—26 : Ackerbohnen 21—28 ; Wicken 27—20 ; Lu¬
pinen blaue 10—17; dto . gelbe 22—28; Seradclla neue 48—58;

Rapskuchen 20,40—20,6« ; Leinkuchen 25,40 —25.00; Trocken-
schnitze ! 14,60— 14,00; Soyaschrot 23,30—23,50 ; drahtgcpreftte»
Roggcnstroh 1,25—1,45 ; desgl . Wetzenstroh 1,20—1,85; desgl.

Haferstroh 1,45— 1,60; bindfadengepreßte » Noggenstroh 1,1»

bl » 1,23; deSgl . Weizenstroh 0,05—1,18 ; gebd . Roggenlang,
stroh 1,23- 1-10; Milizheu lose 2,75—S,lS ; Häcksel 1,05- 2,15;
handclsübl . He « 8,30—8,00 ; gutes Heu 4,20—5,30 ; Gersten-
stroh 1,23— 1,50; Kleeheu 5,30—6,20 ; Thymothee 5,70 - 0,30;

allgemeine Tendenz : schwächer.
Stuttgarter Schlachtvkehmarkl.

Dem Dtenstagmarkt auf dem städt . Vieh - nnd Schlacht-
Hof wurden »ngesührt : 37 Ochsen , 24 Bullen , 800 Jungbul»
len , 860 Jungrinder (unverkauft 15s, 216 Kühe , 1264 Kälber,
1371 Schweine (unverkauft 20s, 1 Schaf . Erlös aus je einem
Zentner Lebendgewicht : Ochsen a 40—54 (letzter Markt : —s;
b 48- 48 (—s; Bullen a 45—47 (44—46s ; b 42—44 (40- 43);

c 88- 40 t- s; Jungrinder a 52—56 (51- 55) ; b 45—50 (44 bi»
40) ; e 40- 43 (38—42s ; Kühe a 83—42 (37—40 ) : b 20- 36 (23
btS 86) ; c 20 - 27 (20—26 »; Kälber b 70 - 82 (77- 80) ; 70—77
(66- 75) ; d 58—67 (57—64 ) ; Schwein « a fette über 306 Pfund
82 (81—82 ) : b vollflcischige 240- 800 Psd . 84—82 (unv .) : c 200
RS 240 Psd . 80 - 81 (unv .)r d von 160- 200 Psd . 78- 70 (77
bis 79) ; c fleischige Schweine von 120—100 Pfd . 75- 17
(unv .) ; Säuen 58—69 (—) Mark . Marktverkauf : Großvic-
mäßlg belebt , Kälber und Schweine belebt.

Biehprcis «.

vrackenhelm : Küh « und Kalbinnen 800—500, Rinder 200
bis 830. Kleinvieh 165- 280 — Gmünd : Farren 220 bi«

435, Ochsen 850, Stier « 400 —425, Kühe 200- 400, Rinder 110
bis 520 — Pforzheim : Kuh 430 — Nottenburg : Ochse«

040 —720, Stiere 430^- 600, Kühe 200 - 420 , Kalbinnen 460 bi»
670, Rinder 160- 850 X . — Nosenfeld : Kühe 820- 825 , Kal-
binnen 460—803, Jungvieh 200 —860 ^>k.

Liane lochte ib» an.
»Warn » sollte da » auch bet mir so kommen ? Ich bade

nlenianden . nach dem ich mich in die Heimat »urückscbnen möchte!
Hier wirb meine neue Heimat lein , und ich abne und küble e»:
ich werde hier viel Wundersame », viel Neue » erleben !" Und
sie setzte ta Gedanken bin »«, wäbrenb sie dem neuen Lande ent-
aegenstarrte : . Hier wirb mir da» grobe Glück entgegentretcnl
Ich abar rSs O. wie will ich e» grllßcn . wo « eia Leben bi»
letzt io grau , so einsam , so liebele » war !"

Andere Mitreisende kamen jetzt an Dech welche die Unge¬
duld ebensall » brrauSgetrieben batte . Viele von ihnen trat «»
gleich Liane tn eine neue Zukunft eia . Einige wurden von
Familienmitgliedern bier znrückerwartet . Liane kiel ein . da»
auch Tante Lckillrmann » Sobn sie wahrscheinlich an Bord ab-
bolcn würde . Eigentlich war Ne nicht besonder » neugierig auf
tbn , denn wenn der Letter ebenso berb . wortkarg nnd streng
war wie seine Mutter —l Aber schließlich würbe e» ia bock
«och andere Menschen in Manila »um Verkehr geben . —

Eine Stunde später stand sie fertig »um Ausbooten nebe«
ihrer Tante an Deck. Tie Kokser standen oben . Die Naiüt«
war für neue Reisende geräumt . ^

Frau Schllr »nann war tn dieser Stunde , in der tn ibrer
Nichte alle » vor Erwartung fieberte , noch schweigsamer ok» sonst.
Sie stand am Gitter und sah den kleinen Dampsbarkassen enw
«egen , welche jetzt vom Lande tm Sälen von Manila abstteften,
um die Reisenden abzuholen . Ter Tiefgang de» Tampser»
verbot ein noch weitere » Hineinlabren in die Meeresbucht Zu
gern hätte Liane Eindrücke anSgetauscht . v- richiebene » gefragt.
Aber da» derbe Gesicht der Tante verschloß ibr dir Lippen.

Plötzlich kam Bewegung tn die magere , stets aufgerichte »«
Gestalt brr Dame . Sir hob die Sand und lieb da» Ta !cben»»ch
flattern , ^ n der erste » Barkasse kommt vodo , um mich ab»
»» holen.

Diese » Wort . mich" gab Liane einen Stob . Tante Schür«
«ann war nicht gewohnt , außer ibr selber und ihrem Sohne
noch andere Menschen mit ihrem Sch>«ssal in Ihren Gesichtskreis
zu »lebe « . So sagte ste: . Er bol« mich ab" , nicht : . Er bolt
«n » ab !"

Eine Null war Liane , ei« Nicht», kein neue » Mitglied der
Famlli «, das man letzt bier i« Berwandter .kreile aissnabm.

(Fortsetzung koißlJ



Georgenöum Calw.
Heute Mittwoch , 6. Mürz, abends 8 Uhr

im Georgenäumssaai:

LiWilder-Mlrsg
von Schulrat KnSdler (Nagold ) über:

.Ter nördliche Schvarzwald als Mrrslrikrandschast
Mit befoaderer VeriiLfichtisvnz

voll Lalw und PsorM»' .
DI» oerehrliche Stnwohnerschast von Lalm »ad Um¬

gebung » ird hiezu sekundlich»ingeladen.
Der Georgenüumsrat.

Vkzikir-AliMk.il.Sewerbellkkeili Calo
Die Mitglieder werden ans den heute abend 8 Uhr

stattfindrndeu

LWMer-VorlW Im ScorgeiiällA
.Der nördliche Schwarzwald

als Sndustrielandschaft-
hirmit aasmerksam gemacht. Der Vorstand : Hch. Lstig-

Dragllller-HpeS!
Am 23. und 28. Mal d. I . ist in der alten

Garnisonstadt Ludwigsburg Appell aller ehr-
maligen Angehörigen de»

M Dragoner - ^
Regiments ^

ä » »Königin Olga - A ^
Nr . 23

und seiner Kriegssormaltonen, nämlich
d«, Neserve -Dragouer -Negiments,
der Kaoallerie - Ersatz -Abteilung 54,
der 2 . Landwehr - Eskadron und
der 2 . Landsturm - Eskadron.

Au, diesem Anlaß findet am
Sonntag , den 10. Mürz , nachmittags

8 Uhr, bei Kamerad Scheuerte
tm Gasthaus zum . Büren - in Calw

eine Versammlung
statt, , u der alle ehemaligen Angehörigen der oben
genannten Truppenteil» in Stad « uud Land hier¬
mit freundlich ringelnden werden. Dlesenigen
Herren, welche an dieser Versammlung nicht teil-
nehmen können, werden gebeten, ihre Anschriften
entweder dem Unterfertigten durch Postkarte oder
durch »inen Kameraden, welcher die Versammlung
in Calw besuchen wird, zu übermitteln.

Im Auftrag:

Karl Zügel , Calw.

Oberreichenbach.
Zum

MlWslk-MlNl mit SaalWSa»
«e, Herrn Friedrich Kirchherr , »um . Hirsch" sind die

Beton-,MnrerMeltrn(Handarbeit),Zimmer-.
ShAie)-.FlajHzer-, Gipser-, SAeiner-,
Glaser-, LWsler- und Malerarbeiten, wie die
Lieferung der Baumaterialien

im Prei »llstrnversahren zu vergeben.
Die Unterlagen sind beim Unterzeichneten zur Ein¬

sicht aufgelegt und wollen Angebot» bi» spätesten,
Montag , 11. d. M ., mittag » 1 Uhr , beim Bauherrn
abgegeben werden, wo die Interessenten bei der Eröffnung
anwöhnen können.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
vad Teinach , den S. Mörz 1929.

Söll , Architekt.

Einige willige aufgeweckte

junge Leute
die Lust haben, die Strickerei gründlich
zu erlerne «, werden in die Lehre genommen

MSN SknIW Slriltttt!WstWseL-
Wsl. M . WWtk, EM.

WMM ÜNl8mii.ki!!s
kernrpreeker

Nr. 120
Veit« iMrctiurigea

8tet» lriick gedreant

Neu eingetroffen:

Schöne Dorhönge
abgepa ^t und am Stück. Ein Posten Bochänge wird, weil
angestaubt, mit

ZZ Prozent PreiserKSßignng
verkauft. Ich bitte um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.

Pl»lMchle.Ml Mit.Ai».

Die Aufnahmeprüfung
für die Mädchen, dir au» dem 4. Srundschulsakr in die
Mittelschule übertreten, findet am

Dienstag , den 12. Mürz»
vormittags von 18 —12 Uhr statt.

Auswärtige Schülerinnen haben Schulzeugnisse vorzulegen
«alw , 6. März I02S. Rektor Beutel.

Wegen Wegzug versteigere ich am Samstag , den
9. d». Mts ., vorm , vom 9 Uhr an gegen Barzahlung:

l »Mündiger SWlM«».l Kleider.
WM, tVellillsi».l Eos», lAlirzig-
W.Igeio.M .6,We.
l Wche»°Slskichl»lig, Werkzeuge uud
Verschieüeuer.

H. Ulmschneider, Calw,
Stuttgarterstraße 42S.

Gewinnen
wird Ihr Heim an Wert und Schön¬
heit. wenn Sie dasselbe aus Ostern
mit einer H a « » u h r
ergänzen, lieber 20 neuzeitliche Modelle
von RM . 70.— an. Mit Domglocden,
Bim Bam oder */« Westminsterjchlag.
Lobend« Anerkennungen aus allen Be¬
völkerungskreisen. lOjähcige Garantie.
Angenehme Teilzahlung. Verlangen
Sir heute noch kostenlose Zusendung
meines Kataloges . Verkauf nur di¬
rekt an Private.

Erhard Dilger
pezialwerkft . moderner Hamsuhreu

Schwenningen a. N.
Alleeuftratze 17

Dertretrr grsuchtl

Gefunben
wurde eine Daiuennhr.

Näheres hierüber erteilt
die Gesch.-Stelle dr. Bl.

Hirsau.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Freitag,
den 8. ds . Mts . vorm.
10 Ahe gegen dar» Be¬
zahlung :

ca. 3Z I Kirsch¬
wasser, ca. LVO!
Rotwein.
Zusammenkunft beim

Rathaus.
Cierichtsoostzieher beim

Amtsgericht Lalm
Lhngemach.

Ledcr-Lel
Mr-M

empfiehlt
Werl Michele

Lederhandlung.

MSI
t

Lctinilt
unä ?ksc»e
Lglvell-

f ' ri8 !8?8gl011

llllsrm !!!!.

7es/

. . »»»», er»-, r
. «»»«»»»»/V ». ^

»«, »»»» F

Sfaxsw- »nc/ . . . . . . K
«« F . . . A.

spii
L/

liLämwFW»/

<7«o^ s ckO» ,

Sprengstoffe j
Sprengkapseln
Zündschnüre I
Gerhard Paulus,  Lkebenzell»

zum
Stockholz-

mache»

Fernsprecher 15

Gesucht
wird aus 1. oder 15. April

rhrlichc»

tm Alter von 17—18 Jahr.
Vückerel Lutz

Zwei

LWttWelile
verkauft.

<Däeg)

M . Schnür !«
Spetzhardt.

«ehuMett

» « nei >y » « t
Bewährt seit mehr al» 40
Jahren als beste»Mittel zur
Erhaltung de» Leder». Nur
echt l» Büchsen mit der
Schutzmarke . Büffelhaut. ,
worauf gena» zu achten ist.
Verkaufsstellen durch Pla¬
kate ersichtlich.

von ML. 2.— bis ML. 15 .— das Meter
in vielen Webarteu und großer Auswahl

PM Mtzle,« Ml»,EM.

Dir heurig«

Generalversammlung
findet am kommenden Samotag , de« 9. März 1928.
abend » 8 Uhr . im Ensthof zum »Bad . Hof " stau

Tagesordnung : wie üblich.
Unsere Mitglieder werden hiezu freundlich ttngrladrn
Calw , den 4. März 1929. Der Turnrat.

WllMll- lind MtSr- ,M ->
Verein CM.

Am Sonntag,  den 18. Mürz 192S,
nachmittags 4.SÜ Uhr,

findet im Lokal Hotel Adler unsere diesjährig«
ordentliche

Hauptversammlung
mit folgender Tagesordnung statt.

1. Tätigkeitsbericht de» Echrisiführer».
2. Bericht dc, Kasslers.
8. Bericht des Iüisorgeanwalt»
4. Bericht de» Echießletlrr».
5. Anstellung des neuen Bereinsdtenrr».
8. Dauabrechnuug de» neuen Schützrnheim».
7. Bericht de» Häusoerwalters und Wirtschaft»,

abrechnung. ^
8. Ausdezahlung der sölitgen ZInszadlung auf -tuicil-

scheinr.
L Neuwahlen.

10. Statutenänderungen.
11. Ehrungen verdienter Mitglieder . .
12. Verschiedene».

Di» Kameraden werden gebeten, möglichst vollzählig
zn erscheinen, damit di» Zin,auszahlu »g vollständig er¬
ledigt werden kann und der Kassier nicht gezwungen
wird, zeitraubende Nachzahlungen zu leisten.

Der Ausschuß.

GrnstMÜhl, 5. März 192L

Todes - *1* Anzeige
Freunden und Bekannten dir traurig»

Mlttrilung , daß unsere liebe Mutter

Katharine Kling
ged . Klump » , Bahnwärter » Witw«

nach kurzer Krankheit sonst entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebene ».

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 7. März nachmittag» 3 Uhr statt.

Eßt Rfche!

in großer Auswahl
empfiehlt

WniWochele
Lederhandlung.

fftzr. Sutted 'ii
«SLaenlzeptuv v»
b1»rkeü8dne0 ein dell-
kfkitige» blitte!bei lilieum«,
Qiclit, Olterierscdmerren.
rum lndslierea bei Horten,
Nelrerkelt. ^ r»dm«. Lrkitl-
tvngrrurtitnäen . Klan de-
«dt « vr . vulldbr'» Dedvc,
kl. l-I- ^ be blk. 1.-. groll«
kirr cd« blk. 1.80

Vrogerlo klimperte^
8sä 1.IedeureN

Sonnig«

3—t-Ziüimek-
MliMg

sofort gesucht.
Angebote unter A. 3 . lid

an dir Grsch.-St . d». Bl.

Ein kleiner

KöWll
gut erhalten, za Kausen ge¬
sucht. Angebote unter L.
T . V8 an die Geschäfts-
Kelle da. Bl.

Elngetroffen:
Frische

Kabliau D
im ganzen Fisch

Psd . Z ^ Psg.
grüne

Heringe
Psd - ZZPsg.

Kabliau-
Tilet

»ha» Haut und
Gräten

Psd. § 6 Psg-

FrischeBMlinze
Psd - ANPfg.

MM
Allgäuer

Stangen
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